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Graftbecken könnte im Winter als Eisbahn dienen
BAUPROJEKT Bürgermeister: „Jetzt beginnt die besonders spannende Bauphase“ – 160 Quadratmeter große Wasserfläche

Durch Geothermie wird 
dem nur 30 Zentimeter 
tiefen Wasserbecken 
Wärme entzogen – 
bei kalten Temperaturen 
wird es zur Eisfläche.

JEVER/LIA – So viele Menschen
wie gestern Vormittag tum-
melten sich noch nie auf der
Bodenplatte des neuen Jo-
hann-Ahlers-Hauses am Alten
Markt: Sie alle waren gekom-
men, um bei der Grundstein-
legung dieses Gebäudes, in
dem Anfang kommenden Jah-
res die Tourist-Info und die
Bürgerbegegnungsstätte ein-
ziehen sollen, dabei zu sein.
„Kein Bauprojekt in Jever hat
so einen politischen und öf-
fentlichen Disput verursacht
wie dieses Gebäude – weder
der Bau der Volksbank, der
LzO noch Famila“, sagte Bür-
germeister Jan Edo Albers.

Am Ende aller Diskussio-
nen habe es schließlich eine
mehrheitliche Ratsentschei-
dung für den Abriss des alten
Gebäudes und den Neubau an
selber Stelle gegeben, mit der
Grundsteinlegung „beginnt
nun die besonders spannende
Bauphase“, sagte Albers, der
unter anderem die stellvertre-
tende Landrätin Marianne
Kaiser-Fuchs, Bürgermeiste-
rin a.D. Angela Dankwardt,
Bauamtsleiter a.D. Manfred
Röben, Vertreter aus Rat und
Verwaltung, der beteiligten
Firmen – hier insbesondere
Architekt Ralph Thater, Bau-
unternehmer Bernd Seibert
und Statiker Egon Hohn in
Vertretung seines Sohnes Bir-
ger Hohn, des Seniorenbeirats
und des Bürgervereins sowie

von „Jever Aktiv“ begrüßte.
Wenn nun der Bau in die Hö-
he wachse, könnten Befür-
worter und Kritiker gleicher-
maßen schauen, wer mit sei-
nen Argumenten recht behal-
te, meinte Albers, der ein Geg-
ner des Neubaus ist, jedoch
einen Ratsbeschluss umzuset-
zen hat, der noch vor seiner
Amtszeit gefasst wurde. 

„Die weitere Entwicklung
des Baus wird mit besonders
viel Spannung beobachtet,
und ich wünsche, dass alles
weiterhin reibungslos, ohne
Komplikationen und vor al-

lem ohne Unfälle verläuft“,
sagte der Bürgermeister.

Wie Architekt Ralph Thater
erklärte, werde nun das
Mauerwerk-Erdgeschoss für
das 435 Quadratmeter große
Gebäude erstellt – die ersten
Meter der Rückwand sowie
die Wände für den Aufzug-
schacht standen gestern be-
reits. 

Im vorderen Bereich wer-
den demnächst die Stahlstüt-
zen erstellt, da hier der Groß-
teil des Gebäudes aus einer
Glasfront besteht. In etwa vier
bis fünf Wochen soll nach Ein-

schätzung des Funnixer
Architekten der Rohbau ste-
hen. Geplant ist, dass der
Neubau – je nach Winterwit-
terung – im Januar fertig ist. 

Interessant ist der Aspekt
des Graftenbeckens, das vor
dem Gebäude entsteht und
den Verlauf der früheren Graft
symbolisieren soll. Das 160
Quadratmeter große und 30
Zentimeter tiefe Becken wird
als Erdwärmequelle genutzt.
Rund 90 Meter tiefe Sonden
sorgen dafür, dass dem Was-
ser Wärme entzogen wird, die
dann für die Beheizung des

Gebäudes genutzt wird. Die
Geothermie hat zudem noch
den positiven Effekt, dass sich
im Sommer nicht so schnell
und so viele Algen auf dem
flachen Wasser bilden. Das
Entziehen der Wärme hat im
Winter außerdem zur Folge,
dass ab fünf Grad Außentem-
peratur aus der Wasserfläche
eine Eisfläche werden kann –
optimal als Schöfelfläche für
Schlittschuhläufer.

Da es auf Vorschlag des
Marketingbeirats in diesem
Winter wohl keine Eislauf-
bahn in Jever geben wird (wir

berichteten), wäre mit dem
Graftenbecken an zentraler
Stelle eine Eislauf-Alternative
unter freiem Himmel gege-
ben. 

Am inneren Rand des Be-
ckens werden Leuchten ein-
gelassen, zudem sind hölzer-
ne Sitzplatten am Rand ge-
plant. Das bewusst flach ge-
haltene Becken ist durchaus
als aktive Wasserfläche ge-
dacht. Im Sommer sollen hier
zum Beispiel kleinere Kinder
durchtapsen oder an heißen
Tagen die Füße gekühlt wer-
den dürfen.

Bürgermeister Jan Edo Albers schwingt die Maurerkelle bei der Grundsteinlegung, Gäste aus
Rat, Verwaltung und der beteiligten Firmen schauen zu. BILDER: CORNELIA LÜERS

Egon Hamacher vom Bauamt der Stadt (links) und Bauunter-
nehmer Bernd Seibert richten den Grundstein.

Altstadtfest: Sonderbusse fahren nur am Sonnabend
JEVER/JW – Wie schon seit
mittlerweile 20 Jahren gibt es
auch zum 40. Altstadtfest wie-
der Sonderbusse, die aus dem
Umland nach Jever fahren.
Aufgrund der schwachen
Nachfrage der Sonderfahrten
an Freitagen, werden die Son-
derbusse in diesem Jahr ledig-
lich am Sonnabend fahren.

Am Sonnabend, 9. August,
verkehren insgesamt vier Alt-
stadtfest-Sonderlinien. Be-
währt haben sich die Rück-
fahrten von der Haltestelle in

der Schillerstraße (an der
Brauerei). Alle Abfahrten er-
folgen von dieser Haltestelle.
Alle anderen Haltestellen im
Stadtgebiet werden nicht be-
dient.

Erstmalig hat Weser-Ems-
Bus in Zusammenarbeit mit
der Jever Marketing und Tou-
rismus GmbH die Sonderfahr-
pläne in das Programmheft
zum Altstadtfest integriert.
Die Programmhefte inklusive
Busfahrplan sind ab sofort bei
den örtlichen Kurverwaltun-

gen und Touristinformatio-
nen, im Bahnhof Jever sowie
in den Bussen erhältlich.
Während des Altstadtfestes
verkehrt auf der Strecke der
Nordwestbahn von Wittmund
nach Jever ein Schienen-
ersatzverkehr zu anderen Zei-
ten. 

Bei den Zeiten, die im Pro-
grammheft ab Wittmund an-
gegeben sind, handelt es sich
um die ursprünglichen Ab-
fahrtszeiten. Am Sonnabend,
9. August, wird außerdem ein

stark ermäßigtes Sonderticket
angeboten. Hiermit kann das
gesamte Netz des Weser-Ems-
Bus im Bereich Jever für belie-
big viele Fahrten zum Sonder-
preis von nur fünf Euro ge-
nutzt werden. 

Das Tarifangebot „Urlau-
berbus“ gilt auf den Sonder-
fahrten nicht.

Detaillierte Fahrpläne sind
unter Tel.: 04461 / 9490-0 zu
erfragen oder im Internet ein-
zusehen unter 
P @  www.weser-ems-bus.de.

Tanja Bachner-Zander, Eltern-
ratsvorsitzende der Paul-Sil-
lus-Schule, überreichte ges-
tern Abend Bürgermeister
Jan Edo Albers eine Unter-

schriftenliste der Eltern,
die sich für eine Außen-
schattierung an der auf-
geheizten Schule einset-
zen. BILD: CORNELIA LÜERS

Morgens 9.30 Uhr
29 Grad gemessen
SCHULE Aufgeheizte Klassenräume

JEVER/LIA – Die Grundschüler
der Paul-Sillus-Schule leiden
unter der Hitze in den Klas-
senräumen. Über mehrere Ta-
ge wurden die Temperaturen
gemessen, die zum Teil mor-
gens um 9.30 Uhr bereits 29
Grad erreicht hatten – und
dann weiter anstiegen. 

Ein unhaltbarer Zustand,
meinen die Eltern, von denen
jetzt 155 auf einer Unter-
schriftenliste unterschrieben
und sich damit für eine
Außenschattierung an einem
Gebäudeteil eingesetzt hat-
ten. Tanja Bachner-Zander,

Elternratsvorsitzende, über-
gab diese Liste gestern Abend
in der Ratssitzung an Bürger-
meister Jan Edo Albers und
schilderte die Problematik. Da
es in der verlässlichen Grund-
schule kein Hitzefrei gibt, und
die Kinder bis 15.30 Uhr be-
treut werden, müsse hier Ab-
hilfe geschaffen werden –
möglichst so schnell es geht.
Bereits am Nachmittag waren
Grundschüler der Klasse 3b in
die Bürgermeistersprechstun-
de gekommen, um Albers per-
sönlich ihr Hitze-Problem
vorzutragen (Bericht folgt).


